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Die Schaufenster der
Apotheke am Klemens-

platz sind in diesen Tagen
besonders gestaltet. Eine
Puppe trägt die Diakonis-
sentracht, ein frisch gestärk-
tes weißes Häubchen ziert
einen Frauenkopf. Die
Schnabeltasse ist der Hingu-
cker schlechthin. Denn
nicht etwa aus schnödem
weißen Porzellan ist sie ge-
fertigt, vielmehr mit Gold-
rand und im blau-weißen
Zwiebelmuster ist das Hilfs-
mittel auf das Schönste ge-
staltet. Claudia Maria He-

cker ist begeistert. „Bis zum
letzten Atemzug sollen die
Menschen in Würde leben.
Solche liebevollen Acces-
soires geben dem alten und
kranken Menschen die Wür-
de, die ihm zusteht“, betont
die Inhaberin. Gleich nach
ihrem Pharmaziestudium
hat sie vier Semester Ge-
schichte studiert und ist vol-
ler Begeisterung anlässlich
der 2. Kaiserswerther Som-
mernacht in das Pflegemu-
seum gegangen. Überrascht
stellt sie fest, dass viele Kai-
serswerther und Anrainer es
gar nicht kennen. So hatte
sie die Idee, in ihren Schau-
fenstern Ausstellungsstücke
aus dem Pflegemuseum zu
zeigen, flankiert von echten
schwarz-weiß Fotos aus den
Erfahrungen der Diakonis-
sen. 
Die Geschichte der Kran-

kenpflege auf den Spuren
von Fliedner
Das Haus Tabea ist gleich

neben der Mutterhauskirche
in Kaiserswerth auf dem
Zeppenheimer Weg 20. Seit

November 2011 beherbergt
es das Pflegemuseum, das in
liebevollen Details die Ge-
schichte der Pflege, die in
dem Werk Theodor Flied-
ners, Friederike und Caroli-
ne Fliedner fußt, dokumen-
tiert. Dass die Diakonissen,
die von Kaiserswerth aus in
die ganze Welt auszogen,
um kranken Menschen zu
helfen und den Nachwuchs
in Pflege zu unterweisen, in
Kaiserswerth über Jahr-
zehnte das Stadtbild geprägt
haben, ist eine schöne Erin-
nerung.

Wer kennt das 
Pflegemuseum in 
Kaiserswerth?

Mit Häubchen und Schnabeltasse mit Goldrand (vlnr.): Claudia Maria Hecker, Inhaberin der
Apotheke am Klemensplatz, Dr. Norbert Friedrich und Dr. Annette Büttner, beide von der Kul-
turstiftung der Kaiserswerther Diakonie.                                                                            Foto: G.S.
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Nicht nur Melanie Fi-
scher und Yvonne

Manske strahlten jetzt um
die Wette - auch die 200
Mädchen und Jungen mit
ihren Begleitern waren vol-
lends zufrieden: Unter dem
Begriff K-f-K (Kultur für
Kinder) hatten die beiden
Frauen erstmals das jährli-
che Kindertheater organi-
siert – und freuten sich über
ein ausverkauftes Haus im
Sermer Pfarrheim. Dankbar
verfolgten die jungen Kul-
turinteressierten das Stück
„Frohe Weihnachten, klei-
ner Eisbär“.
Die neuen Organisatoren

bedankten sich bei der Jä-
gerkompanie der Sermer
Schützenbruderschaft, die
seit 2007 zehn Vorstellun-

gen mit dem Wittener Kin-
dertheater ermöglicht hat-
ten. Auch wenn die Schüt-
zen die Verantwortung jetzt
abgaben, so unterstützten
sie Melanie Fischer und
Yvonne Manske tatkräftig,
halfen beispielsweise beim
Umbau von Tischen und
Stühlen.
Das Wittener Kinderthea-

ter brachte mit  „Frohe
Weihnachten, kleiner Eis-
bär“ eine spannende Ge-
schichte für die ganze Fami-
lie auf die Bühne. Kostüme
und Bühnenbild waren dem
Bilderbuch nachempfun-
den, die Lieder gingen ins
Ohr. 
Gleich zu Beginn des

Stücks vergnügten sich
hoch im Norden, am Polar-

kreis, „Lars“, der kleine Eis-
bär, und sein Freund „Robi“,
die kleine Robbe. Viel Spaß
hatten die jungen Besucher,
den beiden beim „Eiskugel-
wettkullern“ zuzusehen. Als
ein Eskimo mit seinem
Hund und seinem Schlitten
voller Tannenbäume eine
Rast einlegte, belauschten
Lars und Robi sie aus siche-
rer Entfernung. Mit viel Ge-
spür gingen sie später der
Frage nach, was es wohl mit
dem Tannenbaum auf sich
hat, der vom Schlitten gefal-
len war. Natürlich erlebten
sie  - gemeinsam mit den
vielen Besuchern im Pfarr-
heim – zahlreiche Abenteu-
er.                                      sam

Sie wachzuhalten, das ist
die vordringliche Aufgabe
des Pflegemuseums, das un-
ter der Leitung von Dr. Nor-
bert Friedrich und Dr. An-
nette Büttner ein absolutes
Kleinod ist, das es zu för-
dern gilt. An zwei Tagen die
Woche ist das Pflegemu-
seum geöffnet, immer
dienstags und mittwochs
von 9.30-16.30 Uhr. Je nach
Vereinbarung können Besu-
cher auch an den Wochen-
enden kommen. Auf etwa
400 Quadratmeter gibt es
überraschende Details zu
Krankenpflege zu entde-
cken. Blutdruckmessgeräte,
Trachten und Häubchen,
viele Bücher, die über die
Diakonissenanstalt berich-
ten. Claudia Maria Hecker
ist begeistert. „Es hat mir so

großen Spaß gemacht, diese
Ausstellung zu organisieren.
Was ich gesehen habe, ist
wirklich die Quelle der Pfle-
ge am Menschen“, strahlt sie.
Noch bis zum Ende des Jah-
res werden ihre Schaufens-
ter davon erzählen.
Informationen zum Pfle-

gemuseum Kaiserswerth
gibt auch Dr. Norbert
Friedrich unter 0211/566
73 780 oder unter
www.fliedner-kulturstif-
tung.de
Ein hübsches Weihnachts-

geschenk von Kindern an
ihre Eltern ist etwa ein Ein-
trittsticket für 5 Euro in das
Pflegemuseum. Nicht nur
für Krankenschwestern,
Ärzte und Apotheker span-
nend!                                G.S.

Wer kennt das 
Pflegemuseum in
Kaiserswerth?

Fortsetzung von Seite 1 Lustiges 
Kindertheater in Serm
unter neuer Führung

Melanie Fischer (rechts) und Yvonne Manske freuten sich über das ausverkaufte Sermer Pfarr-
heim und fieberten mit den Kindern bei „Frohe Weihnachten, kleiner Eisbär“.           Fotos: sam

Shoppen, Bummeln,
Freunde treffen

Am kommenden Wo-
chenende, 3. und 4. De-

zember, lädt Yvonne Joh
wieder zum X-MAS Shop-
ping an der historischen
Sandmühle in Duisburg-
Huckingen ein. Sie freut
sich, ihren Kunden auch in
diesem Jahr ein interessan-
tes Sortiment zeigen zu
können. Für das leibliche
Wohl steht die Familie Son-
nen vom Gut Kaiserhof an
der Seite des Teams von

„Yoh-Art“. Yvonne Joh: „Es
liegt mir sehr viel daran,
dass wir gemeinsam etwas
für die Region tun.
Entkommen Sie dem All-

tagsstress und genießen Sie
mit der Familie und Freun-
den in gemütlicher Atmo-
sphäre die Winter- und
Weihnachtskollektion und
versüßen Sie Ihren Besuch
mit einer heißen Waffel
oder einem leckeren Stück-
chen Kuchen“.

Das Geschäft in der alten
Sandmühle ist am Samstag,
3. Dezember, von 10 bis 18
Uhr und am Sonntag. 4. De-
zember, von 13 bis 18 Uhr
geöffnet.
Yoh-Art Home & Garden,

Düsseldorfer Landstr. 415,
47259 Duisburg-Huckin-
gen, Rufnummer
0203/784242, www.home-
andgarden.de.                   sam

Yoh-Art Home-& Garden in Huckingen kann man an diesem Wochenende lange bummeln
und Freunde treffen.                                                                                                           Foto: Privat
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Bezirksvertretung festgeleg-
ten Grundsätze verschiede-
ne Planungsvarianten und
Bürgervorschläge unter-
sucht wurden. Soweit mög-

lich, sind sie in die Detail-
planung eingegangen. Bau-
beginn ist im Laufe des Jah-
res 2018. Es wird mit einer
Bauzeit von rund 2 Jahren

gerechnet, wenn nicht ar-
chäologische Funde zu au-
ßergewöhnlichen Verzöge-
rungen führen. 

H.S.

Zum Auftakt der 3. Bür-
ger-Informationsveran-

staltung zur Umgestaltung
des Kaiserswerther Marktes
am Donnerstag vergangener
Woche installierte die Stadt-
verwaltung diverse Probebe-
leuchtungen auf dem Markt.
Darunter war die Illuminati-
on der Rathausfassade. Das
in preußischer Zeit errichte-
te Gebäude (Baujahr 1890),
Sinnbild von Selbstverwal-
tung und Bürgerstolz, kam
dadurch auch in der Dun-
kelheit zur Geltung. Bisher
ist es eher hinter Baumkro-
nen und Autoblech verbor-
gen. 
In der Aula der Grundschu-

le standen dann 11 Exper-
ten(-innen) für Informatio-
nen den ca. 60 interessierten
Bürgern(-innen) zur Verfü-
gung. Jetzt ging es um De-
tails, der vom Rat der Stadt
durch einen Grundsatzbe-
schluss jüngst genehmigten
Umgestaltung (der NORD-
BOTE berichtete darüber).
Archäologin Ute Becker be-

richtete über Voruntersu-
chungen per Bodenradar auf
dem seit über 900 Jahren ge-
nutzten Marktplatz und
über die nächsten Schritte
der Archäologen. Schürfe (=
Gräben) bis in 4 m Tiefe sei-
en vorgesehen, um mehr
über die evtl. Reste des unter
dem Mittelstreifen vermute-
ten Rathauses, erstmals 1418
urkundlich erwähnt, zu er-
fahren. Die Fundamente des
erstmals 1436 erwähnten
und 1836 abgebrochenen
Tores in der rheinseitigen
Stadtmauer (1396 urkund-
lich erwähnt) seien bekannt. 

Bestätigt wurde seitens der
Stadtverwaltung, dass die
historische Gasbeleuchtung
auf dem Markt erhalten
bleibt. Es wurden verschie-
dene Vorschläge vorgetra-
gen, die Gasbeleuchtung zu
ergänzen und vor Ort für
diesen Abend Probebe-
leuchtungen installiert. Auf
dem Mittelstreifen bleibt es
bei drei Biergärten, aber
auch drei nichtkommerziel-
le Flächen sollen ausgewie-
sen werden für Sitzgelegen-
heiten, teils auch mit Ti-
schen, genannt „Kaisers-
werther Picknick“. Vier bar-
rierefreie Übergänge über
den Kaiserswerther Markt
soll es geben, davon zwei im
Bereich der Mittelinsel. Die
derzeit rund 74 Parkplätze
werden dadurch reduziert
auf rund 60, auch wegen der
Einrichtung von 74 Fahr-
radabstellplätzen auf den
derzeitigen Fahrbahnen. Bei
der Verwendung von Natur-
steinpflaster soll es bleiben,
aber einheitlich auf den
Fahrbahnen. Auf dem Mit-
telstreifen ist gesägter Na-
turstein vorgesehen. Die
Bürgersteige sollen sich in
gleicher Ausführung wie im
Bereich der Klemensbrücke
fortsetzen. Statt der ur-
sprünglich 20 Kastanien soll
die gleiche Anzahl Amber-
bäume gepflanzt werden, die
nicht so schnell wachsen
und im Herbst in buntem
Laub stehen. Dafür ist ein
Bodenaustausch bis 2 m Tie-
fe erforderlich. Aus den Er-
läuterungen der Verwaltung
war zu entnehmen, dass auf
der Grundlage der von der

Detailplanung Kaiserswerther Markt

Das Kaiserswerther Rathaus, Sinnbild der selbstständigen Bürgermeisterei bis 1929, soll in Zu-
kunft durch nächtliche Illumination hervorgehoben werden.                                           Foto: H.S.
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Schon am frühen Mittag
war der Nikolausmarkt in

Angermund gefüllt. Viele
Anrainer aus den Nachbar-
orten wurden gesichtet, aus
Lintorf, aus Rahm, aus Kal-
kum und Kaiserswerth. Die
Angermunder indes ließen
sich ein wenig Zeit, und
nach dem spektakulären
Gospelchorkonzert in St.
Agnes, das um 17 Uhr nach
einer Stunde zu Ende ging,
war die Graf-Engelbert-
Straße so dicht mit Men-
schen gefüllt, dass ein zügi-
ges Durchkommen nicht
mehr gewährleistet war. 
Evergreens und Klassiker

Der Gospelchor Ratingen-
West/Mitte gab Evergreens
wie „We wish you a merry
Christmas“ und „Tipp Tapp
Julnatt“ aus dem Finnischen
zum Besten, selbst der Klas-

siker mit „Adeste Fideles“
wurde stimmungsvoll und
schwungvoll interpretiert.
Viele junge Familien be-
suchten den Markt, um
schon um 15 Uhr vom Ni-
kolaus und den Engelchen
aus dem Goldenen Buch
vorgetragen zu bekommen.
Rote Äpfel als kleine Gabe
wanderten in zahlreiche
Kinderhände. Walter Krejci
spielte fleißig Weihnachts-
lieder auf seinem Akkorde-
on, und Andrea Lindenlaub
als Vorsitzende von Hand-
werk & Handel, die ja der
Veranstalter des Nikolaus-
marktes sind, verteilte Äpfel
und war überall mit helfen-
der Hand dabei. 
Es waren noch mehr Stände
dabei als in den Jahren zu-
vor. Die Initiative Anger-
mund e.V., die mit dem Slo-

gan „Packt den Lärm in die
Einhausung“ längst im Ber-
liner Bundestag angekom-
men ist, war mit dem ge-
samten Vorstand vertreten.
Thomas Weidmann, Elke
Wagner, Wolfgang Eggerath,
Richard Kleinofen hielten
die Stellung. Auch das Wel-
come Café beider Kirchen-
gemeinden mit der Flücht-
lingshilfe Angermund war
vertreten, ebenso wie die
Werkstatt für angepasste Ar-
beit von der Wacholderstra-
ße. Ein guter Mix aus Info-
ständen, Gewerbe, Klein-
kunst und vielen Lecker-
chen. Grünkohl gab’s dies-
mal reichlich, Bratwurst und
Crêpes gingen wie immer
bestens, und irgendwann
spät gingen auf der Graf-En-
gelbert-Straße die Lichter
aus.                                     G.S.

Der 24. Nikolausmarkt
in Angermund

Der Blick von oben gen Nikolaus und seinen beiden Engelchen und Andrea Lindenlaub, die
gute Gaben an viele Kinderhände verteilen.                                                                       Foto: G.S.

Das Glücksrad von der Initiative Angermund war der Hit auf dem Nikolausmarkt und den
Ratsherren Olaf Lehne (links) und Andres Auler (rechts) glatt einen Besuch wert. Elke Wagner,
Vorsitzende der Initiative, freute sich.                                                                              Foto: Privat
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Musikauswahl erfährt ihre
innere Spannung durch die
Abfolge von bekannten VA-
RIATA-Titeln, neuen Kom-
positionen und eine Urauf-
führung. Lassen Sie sich von
der Vielfalt überraschen,
denn der Name VARIATA
ist Programm.

Eckdaten: 
75. Angermunder Kam-

merkonzert, 11. Dezember
2016, 18:00 Uhr, St.Agnes
Angermund, Graf-Engel-
bert-Str. 20, Konzert mit
Werken von G. F. Händel,
H. Alfven, H.-J. Spelmans,
J. Kohlhaus u.a.

Eintritt 12 €; ermäßigt 8 €;
freie Platzwahl. Kartenvor-
verkauf: Lindenlaubs
Buchhandlung Tel 0203
740337, Kaiserswerther
Buchhandlung Tel 0211
4092101 sowie an der
Abendkasse.                 Dr. Buß

Gleich zwei Jubiläen tref-
fen mit dem Konzert

am 11. Dezember in St.
Agnes zusammen: es ist das
fünfundsiebzigste in der
Reihe der Angermunder
Kammerkonzerte, und
gleichzeitig feiert das En-
semble MUSICA VARIATA
sein dreißigjähriges Beste-
hen. Beide Institutionen ha-
ben das Musikleben im
nördlichsten Stadtteil Düs-
seldorfs in den vergangenen
Jahrzehnten entscheidend
mitgeprägt.
Die Angermunder Kam-

merkonzerte wurden im
Jahr 1985 mit einem Pro-
gramm für Querflöte und
Klavier aus der Taufe geho-
ben. Interpreten waren da-
mals Juliane und Heinz-Ja-
cob Spelmans, letzterer bis
heute der künstlerische Lei-
ter dieser Konzerte. Viele
namhafte Künstler waren in
den folgenden 30 Jahren zu
Gast, etwa der Geigenvir-
tuose Vesselin Paraschkevov
oder der aus Angermund
stammende Tenor Burkhard
Ulrich, der in diesen Tagen
sein Debüt an der Metropo-
litan Opera in New York
gab. Die zahlreichen Besu-
cher dieser Konzerte und die
Unterstützung durch die
Förderer waren für die
Künstler immer Lohn und
Ansporn zugleich, diese

Reihe fortzusetzen, seit
mehr als 30 Jahren mit
durchschnittlich 2 bis 3 Ver-
anstaltungen im Jahr 
Auch die MUSICA VARIA-

TA wurde in Angermund
gegründet. Die Zusammen-
setzung des Ensembles mit
Sopran, Viola, Flöten, Sack-
pfeifen, Orgel und Percussi-
on ist wohl einzigartig.
Emotionale Momente und
überraschende Effekte prä-
gen die Konzerte des En-
sembles, das in Gotteshäu-
sern, Sälen oder kammer-
musikalischem Ambiente
gastiert. Die Gestaltung
wechselt zwischen Original-
literatur, eigens für das En-
semble geschriebenen Wer-
ken sowie Bearbeitungen
und Improvisationen. Der
Einfluß folkloristischer Ele-
mente und stilistische
Grenzüberschreitungen fü-
gen sich zu Hör- und Stim-
mungsbildern einer beson-
deren Art.
Das “Stammpersonal” der

VARIATA: Ludmilla Matters
(Sopran und Viola), Johan-
nes Kohlhaus (Querflöte),
Klaus Glocksin (Sackpfei-
fen) und Heinz-Jacob Spel-
mans (Orgel) wird aus An-
laß des Jubiläumskonzerts
um drei  Gäste erweitert:
Yury Bondarev (Viola), Leo
Halsdorf (Horn) und Tobias
Liebezeit (Percussion). Die

Jubiläumskonzert der 
“Musica Variata” in Angermund

Das Ensemble MUSICA VARIATA  und Gäste (von links): K. Glocksin, L. Matters, H.-J. Spel-
mans, L.H. Halsdorf, J. Kohlhaus. Nicht im Bild: Yury Bondarev und Tobias Liebezeit. (Quelle:
Marc Sander)

Jetzt mitmachen und 
Freude verschenken

Kindern in Not helfen,
anderen Freude schen-

ken und selbst dabei Freu-
de und Spaß haben? Ja, das
geht! Und wer das selbst er-
leben will, sollte in Anger-
mund bei der Sternsinger-
aktion 2017 mitmachen.
Pastor Oliver Dregger – seit

einem Jahr leitender Pfarrer
für die Pfarreien-Gemein-
schaft Angerland/Kaisers-
werth – sagt: „Ich war selbst
als Kind Sternsinger und
stolz, auf diese Weise den
Menschen den Segen Gottes
zu bringen und armen Kin-
dern helfen zu können.“ Ge-
meinsam mit Kaplan Tho-
mas Müller, der ebenfalls

viele Jahre begeisterter
Sternsinger war, würde er
sich freuen, möglichst viele
Kinder auszusenden. „Je
mehr Kinder mitmachen,
desto größer die Freude und
auch die Möglichkeit, viele
Angermunder zu besuchen,
ihre Wohnungen zu segnen
und mit einer hohen Spen-
densumme Menschen in
Not zu helfen.“
Los geht´s bereits am 12.

Dezember 2016. Dann wer-
den die Organisatorinnen
Julia Ulrich und Christine
Jendrian in die Angermun-
der Grundschule kommen,
um die Aktion allen Kin-
dern vorzustellen. Wer ein

Sternsinger werden will,
kommt am 10. Januar 2017
um 16.30 Uhr ins Pfarrheim
der St. Agnes-Gemeinde.
Bei diesem Treffen werden
die Kinder in Gruppen ein-
geteilt, die Königsgewänder
anprobiert, gemeinsam Lie-
der gesungen, um so auf die
Aktion gut vorbereitet sein. 
Wer bereits vorab Fragen

hat oder an dem Nachmittag
keine Zeit hat, kann sich
gerne an Christine Jendrian
(0203 – 73 84 612)  oder Ju-
lia Ulrich (0203 – 60 88 369)
wenden. Die Sternsingerak-
tion selbst findet am 14. und
15. Januar 2017 statt.

Christine Jendrian 
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süße Überraschung für die
Kinder. Im Anschluss an die
Nikolausfeier tritt das Aqui-
la Dance Team ab 18.30 Uhr

auf. Das ist ein echter Au-
genschmaus, was diese
Tanzgarde der Karnevalsge-
sellschaft der KG Düsseldor-

fer Nordlichter im Pro-
gramm hat!                       G.S.

Seit dem 17. November hat
das gemütliche Weih-

nachtsdorf Kaiserswerth auf
dem Klemensplatz geöffnet.
Der Duft von gebrannten
Mandeln, Reibekuchen und
Glühwein weht durch das
ganze Dorf und zieht schon
mittags Scharen von Schü-
lern an, die auf dem Weg zur
Haltestelle kurz Halt ma-
chen und die Leckereien
verkosten. Auch die Kaisers-
werther und Anrainer schät-
zen ihren Weihnachtsmarkt
und nutzen ihn als kommu-
nikativen Treffpunkt für ei-
nen Plausch, ob mittags,
nachmittags oder in den
Abendstunden.
Hübsches Bühnenpro-

gramm
Doch es geht nicht nur um

Mandelkern und Crêpes,
hier auf der Bühne mitten-
drin findet auch ein liebevoll
zusammengestelltes Pro-
gramm viele Zuhörer von
nah und fern. Die Werbege-
meinschaft „Wir Kaisers-
werther e.V.“ bemüht sich
seit vielen Jahren um die
Ausgestaltung, die diesmal
wieder vielfältig ist. Heute
um 15 Uhr singen die Kin-
der vom Kinderhaus Kai-
serswerth Weihnachtslieder.
Morgen, am 3. Dezember,
wird ab 17 Uhr Livemusik
die Gäste auf das große Fest
einstimmen. Schon am
Sonntag, 4. Dezember, ist ab
13 Uhr verkaufsoffen. Die
hübsch geschmückten Ge-
schäfte laden zum Bummeln
und Kaufen ein. Auch im
Klemensviertel gibt es Neu-
eröffnungen, die einen Be-
such lohnen. Die „Lieblings-
leckerei“ Am Kreuzberg 3
mit frozen yogurt, Waffeln

und heißen Suppen freut
sich auf Besucher. Neu:
„Süßstoff “ mit schönen Sa-
chen Am Kreuzberg 8. Hier
hat die Inhaberin einen aus-
gesuchten Kollektionsmix
von skandinavischen und
französischen Labels mit
hübschen Accessoires wie
Schmuck, Schals und mehr
im Angebot.
Jeden Mittwoch ist Kin-

dertag
„Kasperletheater für alle,

eine Karussellfahrt, 1 Crêpe
mit Zucker, 1 Kinderpunsch
– und alles kostet nur einen
Euro. Das ist das Extra zum
Kindertag, der jeden Mitt-
woch auf dem Weihnachts-
markt stattfindet (noch am
7.12. und am 14.12. und am
21.12.). Am Samstag, 10.12.,
steht ab 17 Uhr wieder weih-
nachtliche Livemusik auf
dem Programm. Und am
Sonntag, 11.12. ab 17 Uhr,
wird das Weihnachtsoratori-
um „Et Erit iste Pax“ – Und
er wird der Friede sein“ mit
4-8-stimmigem Chor unter
Leitung der Kaiserswerther
Kantorin Susanne Hiekel
mit Kinderchor und Jazz-
band und dem latin&jazz
Ensemble aufgeführt. Das
Konzert findet in der Stadt-
kirche auf der Fliednerstra-
ße statt. Eintrittskarten zu
7/16/20 Euro oder ermäßigt
zu 5/14/20 Euro gibt es bei
Max Apel in Kaiserswerth. 
Auch, wenn Vox Plena, der

Kaiserswerther Männer-
chor, auftritt, wird es stimm-
gewaltig. Am 3.12. um 19.30
Uhr ist es soweit. Der 23.
Dezember ist übrigens der
letzte Tag auf dem Weih-
nachtsmarkt. Ein Besuch
lohnt sich immer!              G.S.

Anzeigensonderseite

Das Weihnachtsdorf Kaiserswerth hat
geöffnet

Die Kinder vom Kinderhaus Kaiserswerth singen jedes Jahr auf der Bühne im Kaiserswerther
Weihnachtsdorf.

Am 6.12. ist Nikolausfeier in
Kaiserswerth

Um 17.30 beginnt die Ni-
kolausfeier am 6. De-

zember mitten auf dem Kle-
mensplatz. Der Gesprächs-
kreis Kaiserswerth unter
Leitung von Thomas Schu-
macher ist federführend für
die hübsche Feier, bei der
alte Menschen ebenso wie
viele Kinder und natürlich
der Nikolaus im Mittelpunkt
stehen.
Dabei spielt die musikali-

sche Begleitung eine große
Rolle. Denn bekannte Weih-
nachtslieder zum Mitsingen
mit dem evangelischen Pfar-
rer Jonas Marquardt, die
Chöre vom Kinderhaus Kai-
serswerth und der Interna-
tional School of Düsseldorf
(ISD) flankieren die Bene-
fizaktion, bei der die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner des Stammhauses und
vom Marienstift von der Ca-
ritas beschenkt werden.
Wenn der Nikolaus kommt,
hat er noch eine kleine und

Leuchtende Kinderaugen schauen dem Kasperle zu. 
Fotos: G.S.
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Als die Jugendlichen bei
den diesjährigen Ver-

bandsmeisterschaften im
Tennis-Leistungszentrum in
Essen gegeneinander antra-
ten, dominierten die Spieler
vom Tennisclub Kaisers-
werth ganz klar. Sie waren
schließlich in vier Endspie-
len dabei und holten sich
drei Titel und zwei Vize-
meisterschaften. Das Tur-
nier fand Mitte November
statt.
Henri Squire und Constan-

tin Zoske standen sich bei
den U 16 gegenüber. Beide
gehören zum TC Kaisers-
werth und sind die Topspie-
ler des Vereins. Diesmal ließ
Henri seinem Gegenspieler
nicht den Hauch einer
Chance und gewann 6:1 und
6:2. Bei den U-14 Spielen
war Drama pur. Alexander
Witte lag mit 6:7 und 2:4 ge-
gen David Tesic vom GTHC
zurück, konnte den 2. Satz
aber noch drehen und setzte
sich schließlich im Match-
Tie-Break mit 10:3 durch.
Somit war er neuer Ver-
bandsmeister.
Auch bei der U 11 trat der

Nachwuchs eindrucksvoll
auf. Tom Südmeyer setzte
sich gegen Moritz Buß vom
Verein Kahlenberg mit 6:4,
6:2 durch, somit gewann er

„Wo man singt, da lass dich
nieder…“ heißt es am 11.
Dezember ab 16.30 Uhr in
der Ruine der alten Kaiser-
pfalz, für Jung und Alt, für
Mitglieder und Nichtmit-
glieder des Fördervereins
Kaiserpfalz e. V. Instrumen-

tal begleitet von Schülerin-
nen und Schülern des Suit-
bertus-Gymnasiums wird
die stimmungsvolle und ge-
mütliche Einstimmung auf
die Advents- und Weih-
nachtszeit mit gemeinsamen
Liedern in diesem Jahr wie-

derholt. Der Zuspruch und
die positiven Rückmeldun-
gen im vergangenen Jahr ha-
ben den Vorstand des För-
dervereins ermutigt, zu die-
ser Veranstaltung mit Glüh-
wein und Gebäck auch in
diesem Jahr wieder einzula-

den. Mit einem Weihnachts-
baum geschmückt, bietet die
Pfalzruine das ideale Am-
biente dazu. Herzlich Will-
kommen zum Mitsingen
und Zuhören. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

H.S.

Anzeigensonderseite

Advent in der Kaiserpfalz

Stimmungsvolles Adventssingen in der Kaiserpfalz.                                                                              Foto: Förderverein Kaiserpfalz. 

Die Jugend des 
TC Kaiserswerth dominiert 

die Halle
den 3. Titel für den TC Kai-
serswerth.
Matias Lohfink hatte nicht

ganz so viel Erfolg und be-
gnügte sich bei der U 12 mit
dem Vize-Titel. Es waren
schließlich nur zwei Bälle,
die sein Match entschieden
haben. 
Henri Squire 2-facher

Deutscher Meister U 16 in
der Halle

Am ersten Adventswochen-
ende ging es weiter. In ei-
nem engen und spannenden
Finale konnte sich Henri
Squire den Titel bei der U16
sichern und ist nun 2-facher
Deutscher Meister der U16
in der Halle. Nur einen Tag
zuvor, am 26.11., siegte er im
Doppel mit Constantin Zos-
ke.  So war der TC Kaisers-
werth bei den diesjährigen

Deutschen Jugendmeister-
schaften mit drei Spielern
vertreten. Und bei den Mäd-
chen hatte sich Gina-Marie
Dittmann bei der U14 quali-
fiziert. Sie musste wegen ei-
ner Verletzung in der 1.
Runde leider ausscheiden.
Der Kaiserswerther Tennis-

nachwuchs macht Furore!
G.S.

(vlnr.): Geschafft und glücklich: Constantin Zoske, Henri Squire, Trainer David Squire und Sa-
scha Hesse.                                                                                                                           Foto: Privat

Musik von der 
Gregorianik bis zur

Neuzeit in der Basilika
Diese Adventsmusik in

der Kaiserswerther Ba-
silika dürfte sehr stim-
mungsvoll werden! Denn
nicht nur die Kirche, auch
die Mitwirkenden sind Ga-
rant für Musikgenuss. Am
Sonntag, 18.12. ab 17 Uhr
werden unter der Leitung
des Kantors Winfried Kan-
nengießer Klänge von der
Gregorianik bis zur Neuzeit
zu hören sein. Kamini Go-
vil-Willers an der Blockflö-
te, die Choralschola St. Suit-
bertus und der Basilika-
Chor St. Suitbertus werden
von Winfried Kannengießer
an der Orgel begleitet. Die
Kollekte am Ausgang dankt
allen Besuchern für eine
kleine Spende.
Adventsmusik in der Basi-

lika Kaiserswerth, Sonn-
tag, 18.12. ab 17 Uhr.     G.S.
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Der Schmückwerkvogel
des Jahres 2016 ist lila

und hat einen grünen Kopf
und grüne Flügel, die herr-
lich glitzern. Es ist bereits
der achte Vogel, den Grafik-
Designerin Lioba Simons
für das Geschäft in Kaisers-
werth entworfen hat. Inha-
berin Judith Schusky weiß:
„Diesen Vogel kann jeder
verschenken - man muss
keine Angst haben, dass der
andere ihn schon hat.“ Wie
immer zur Weihnachtszeit
glitzert und funkelt es im
Hinterhof an der Alten
Landstraße ganz besonders,
denn immer wieder präsen-
tiert die Buchhalterin ausge-
fallenen Weihnachts-
schmuck aus Lauscha.
Empfangen werden die

Kunden von dem großen
Hirschgeweih hinter dem
Tresen, das originell deko-
riert ist. Im Trend liegt auch
in diesem Jahr die Farbe
Weiß. Hier bietet Judith
Schusky beispielsweise fili-
grane Glastiere an, die innen
hohl sind. Der Baum mit
schwarzem, weißem und sil-

bernem Schmuck sieht
hübsch aus, gleich daneben
kann man sich pfiffige Ideen
holen, wie man in Rot
schmücken kann. Es sind
vor allem die Kunstwerke
kleiner Hersteller, die alle
ihre eigenen Handschriften
tragen und im „Schmück-
werk“ zu finden sind.
Das liebevoll ausgewählte

Sortiment reicht von einfa-
chen Kugeln bis hin zu Stü-
cken, die mit zahlreichen
Steinchen besetzt sind. Neu
sind Vögel mit langen,
prächtigen Federn in petrol-
orange und gelb-grün. Ob
mit Pinsel oder Airbrush be-
malt – die Schmuckstücke
wirken sehr individuell und
interessant. Gern gekauft
werden derzeit Gurken und
anderes Obst und Gemüse.
„Die Gurke ist im Baum
nicht so leicht zu finden“, er-
klärt Judith Schusky. In
Amerika sei verbreitet wor-
den, dass das Aufhängen der
Gurke eine deutsche Traditi-
on sei: Wer sie zuerst finde,
erhalte ein Extra-Geschenk.
Nun schwappe diese „Tradi-

tion“ wieder nach Deutsch-
land.
Im „Schmückwerk“ findet

sich für jeden etwas: Ob
Schmuck für den eigenen
Baum, eine Weihnachtsku-
gel als Mitbringsel oder ein
lustiges oder ausgefallenes
Sammlerstück - der außer-
gewöhnliche Weihnachts-
schmuck macht alles mög-
lich. Auch Herrnhuter-Ster-
ne und Annaberger-Sterne
werden angeboten.
Das „Schmückwerk“ an der

Alten Landstraße 208 in
40489 Düsseldorf ist diens-
tags bis freitags von 15 bis 19
Uhr und samstags von 10 bis
18 Uhr geöffnet. An diesem
Sonntag, 4. Dezember, kann
von 13 bis 18 Uhr gestöbert
und eingekauft werden.
Weitere Termine sind nach
Absprache unter den Ruf-
nummern 0211/401279
oder 0172/2159621 möglich.
Infos gibt es im Internet un-
ter www.schmückwerk.de,
Parkplätze findet man im
Hof.                                    sam

Ausgefallener Weih-
nachtsschmuck im
„Schmückwerk“

Weihnachtsbäume können in den unterschiedlichsten Farben geschmückt werden - Judith
Schusky gibt viele originelle Anregungen.                                                                              Foto: sam

Auf dem Schulhof:
Weihnachtsbaum-
Aktion in Rahm

Auch in diesem Jahr la-
den die Freunde und

Förderer der Grundschule
Rahm in Zusammenarbeit
mit der Pfadfinderschaft St.
Hubertus–Rahm dazu ein,
Weihnachtsbäume auf dem
Schulhof Am Knappert zu
kaufen. Viele frisch geschla-
gene Nordmanntannen aus

dem Sauerland werden am
Samstag, 17. Dezember, von
10 bis 14 Uhr zum Verkauf
bereit stehen.
Wer möchte, kann sich den

ausgewählten Baum nach
Hause bringen lassen. Dafür
stehen die Pfadfinder hilfs-
bereit parat. Gegen die Kälte
sorgt der Förderverein mit

Kaffee und Glühwein – eine
nette Gelegenheit, um mit
anderen Besuchern in schö-
ner Atmosphäre ins Ge-
spräch zu kommen. Der Er-
lös wird zu Gunsten des
Schulprojekts „Zirkus Pom-
pitz“ verwendet.               sam
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Zum 34. Huckinger Weih-
nachtsmarkt lädt die

Schützenbruderschaft St. Se-
bastianus traditionell am
dritten Adventswochenende
ein. Stöbern und genießen
dürfen alle Besucher am
Samstag und Sonntag, 10.
und 11. Dezember, zwischen
10 Uhr und 18 Uhr.
Im und am Steinhof in Hu-

ckingen gibt es wieder eine
Menge zu sehen und zu erle-
ben. Im Haus wartet eine
Fülle von Basar- und Ver-
kaufsständen, unter ande-
rem Hand- und Bastelarbei-
ten, Kinderschminken am
Sonntag und natürlich das
Weihnachtsmarkt-Cafe mit
hausgebackenen Kuchen-
spezialitäten. Selbstver-
ständlich gibt es auch wieder
frisch gebackene Waffeln.
Im Innenhof gibt es Lecke-

res für den Gaumen.
Schlemmereien vom Grill,
Reibekuchen, Champignons

und erstmals auch  Pulled
Pork. Am Samstag wird
Grünkohl offeriert, so lange
der Vorrat reicht. Selbstver-
ständlich wartet der Geträn-
kestand wieder mit Glüh-
wein, Kakao und anderen
flüssigen Leckerein auf.
Im Außenbereich dreht die

Weihnachtsmarkteisenbahn
für die Kinder ihre Runden,
und die Sound Fanfares der
Roten Funken Duisburg
spielen am Sonntag bekann-
te und beliebte Weihnachts-
lieder. Hier gibt es natürlich
auch die frisch geschlagenen
Nordmanntannen aus dem
Sauerland. Die Schützen ra-
ten zum zeitigen Erwerb der
Tannen.
Ein Besuch lohnt sich.

Auch die gute Sache kommt
nicht zu kurz: Der Reinerlös
geht als Spende an das Mal-
teser Hospitz St. Raphael in
Duisburg-Huckingen.

sam

„Erheblich verärgert sind
wir vom Bürgerverein Hu-
ckingen darüber, dass Ober-
bürgermeister Sören Link
auf  Monate keine Zeit hat,
damit wir ihm die Unter-
schriften gegen die Bebau-
ung am Alten Angerbach
geben können.“ Vorsitzen-
der Rolf Peters machte sei-
nem Unmut Luft, als er mit
weiteren Vertretern des Ver-
eins bei Stadtentwicklungs-
dezernent Carsten Tum war.
Im Stadthaus übergaben die
Huckinger dem Beigeordne-

ten 2.820 Unterschriften.
Dieser nahm sich eine Stun-
de lang Zeit für  das Anlie-
gen der Ehrenamtler – stell-
te aber auch die Sicht der
Stadt klar heraus. Vorgestellt
werden die Pläne für das
neue Baugebiet Am Alten
Angerbach in einer Sonder-
sitzung der Bezirksvertre-
tung Süd am Donnerstag,
15. Dezember, um 18 Uhr in
der Aula des Mannesmann-
Gymnasiums in Huckingen.
„Wir sind in großer Sorge,

dass die letzte freie Fläche in

Huckingen verschwinden
soll“, erklärte Peters. Bis zu
220 Einfamilienhäuser
könnten auf dem 9,5 Hektar
großen Areal südlich der
Hermann-Spiellecke-Straße
und östlich der U-Bahn-
Trasse gebaut werden (der
NORDBOTE berichtete). In
einer online-Petition haben
sich 2.820 Bürger gegen die-
ses Vorhaben ausgespro-
chen. 
Der Bürgerverein Huckin-

gen zähle mit 650 Mitglie-
dern zu den größten und ak-

Anzeigensonderseite

34. traditioneller Weihnachtsmarkt in
Huckingen

Im und am Steinhof laden die Huckinger Schützen zum traditionellen Weihnachtsmarkt ein.
Viele Stände werden in der Halle aufgebaut, auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz.  

Foto: sam 

Huckinger Bürgerverein übergibt
2.820 Unterschriften

Überreichten eine Mappe mit 2.820 Unterschriften an Planungsdezernent Carsten Tum (2. von
rechts):  Herbert Scholten, Uwe Nareike, Rolf Peters und Harald Haarmann (von links). 

tivsten im Bundesgebiet.
Der Ortsteil habe seinen
Baulandsbeitrag bereits
durch den großen Bereich
des Angerbogens und ent-
lang der U 79 abgedeckt. In
der „weißen Siedlung“ am
St. Anna Krankenhaus gebe
es noch viele freie Bauplätze.
Gegen Neubauten im Be-
stand hätten die Bürger
nichts. Auch durch den Aus-
bau der Autobahn A 524
und der neuen Auffahrt Am
Heidberg würden weitere
Freiflächen in Huckingen
verloren gehen. Er befürch-
tet, dass viele demnächst mit
den Füssen abstimmen und
Duisburg verlassen würden.
Peters hob den politischen
Konsens im Düsseldorfer
Norden hervor, dass dort
keine weiteren Freiflächen
bebaut werden sollen. „Ich
verstehe nicht, dass wir in
Duisburg den Druck der
Düsseldorfer aufnehmen.“
Tum beteuerte, dass OB

Link die Arbeit der Bürger
in den Vereinen als „ganz
hohes Gut“ ansehe. Diese
Botschaft solle er an die An-
wesenden weitergeben. Er
selbst, der Mitglied im Hei-
matverein Hamborn ist und
sich als Duisburger fühlt,
sieht die Beteiligung der
Bürger als „absolut notwen-
diges Unterfangen“ an: „Wir
müssen die Pläne so trans-
parent machen, dass der
Bürger versteht, was plane-

risch passieren soll.“ Er
stellte klar heraus, dass für
die Stadt die Einwohnerför-
derung ein wichtiges Ziel
sei, weil Markt und Bedarf
da seien. Regionalplanerisch
seien die Vorhaben mit Düs-
seldorf abgestimmt.  75 Pro-
zent der Immobilien in
Duisburg seien vor 1970 ge-
baut und von schlechter
Qualität, hier gebe es einen
großen Nachholbedarf.
Trotz dieser sehr gegensätz-

lichen Standpunkte soll die
Zusammenarbeit intensi-
viert werden. Der Austausch
mit den Bürgern sei Tum ein
Anliegen. Text u. Fotos: sam

Im Sommer hatten die Bürger in einer online-Petition die Ge-
legenheit, gegen die Bebauung am Alten Angerbach zu stim-
men. Auch in Unterschriftenlisten trugen sich zahlreiche
Bürger ein – insgesamt waren es 2.820.                      Fotos: sam
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Ziemlich klein wirkten
am Freitag vergangener

Woche die Kinder der ev.
Kindertagesstätte „Unter
dem Regenbogen“ und dem
kath. Montessori-Kinder-
haus unter dem riesigen
Weihnachtsbaum am Ver-
teilerkreisel in Lohausen.
Die Flughafen Düsseldorf
GmbH hatte wie in den Vor-
jahren den Baum gestiftet,
die Kinder Baumschmuck
gebastelt und Dachdecker-
meister Förster mit dem
großen Steiger beim Auf-
hängen des Baumschmucks
geholfen, zusammen mit

Mitarbeiterinnen des Bür-
gerbüros. Die Kinder sangen
ein paar eingeübte Advents-
lieder und waren sehr stolz
auf ihr Werk. Anschließend
marschierten sie wieder zu
ihren Kindergärten, bepackt
mit Stutenkerlen, die sie al-
lerdings mit den dort geblie-
benen Kindern teilen muss-
ten. 
Am Abend versammelten

sich dann die Erwachsenen
um den Verteilerkreisel und
feierten schon zum 5. Mal
ihren „Advent im Dorf “, der
zur beliebten und gut be-
suchten Tradition geworden

ist. Bei einem warmen Ge-
tränk wurde ebenfalls ge-
sungen, man kam miteinan-
der ins Gespräch, bekam als
Erinnerung an diesen be-
sinnlichen Einstieg in die
Adventszeit ohne Weih-
nachtsmarktrummel ein
Bethlehemlicht und einen
Text mit nach Hause. Initia-
toren und Veranstalter sind
die beiden Lohauser Kir-
chengemeinden, die Werbe-
gemeinschaft und der Hei-
mat- und Bürgerverein. 

Text u. Foto: H.S.

Ab 16 Uhr wird bei der Eis-
disco für Alle zu aktuellen
Hits gerockt „bis die Kufen
glühen“. Solange der Vorrat

Eislaufen im Terminal
In der weihnachtlich aus-

geschmückten Abflughal-
le ist ab Samstag, den 3. De-
zember, wieder, wie in den
Vorjahren, eine 350 qm gro-
ße Kunststoff-Eislauffläche
aufgebaut. An den Wochen-
enden 3./4., 10./11., 17./18
und 31. Dezember/1. Januar,
jeweils samstags und sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr, kann
Jedermann, der sich einiger-
maßen sicher auf Kufen
fühlt, dort kostenfrei seine
Runden drehen. Am Airleb-
nis-Sonntag, 4. Dezember,
wird dieses Eislaufvergnü-
gen auf eigenen Kufen aller-
dings zwischendurch unter-
brochen durch Vorführun-
gen des „Russian Circus on
Ice“. Sechs Eiskunstläufer
zeigen in prächtigen Kostü-
men, mit viel Anmut und
Eleganz, Auszüge aus ihren
aktuellen Programmen „Der
Nussknacker on Ice“ und
„Die Schneekönigin on Ice“.

Eislaufen im Flughafen-Terminal.                                           Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH.

Adventstimmung am
Kreisel

Lohauser Kindergartenkinder unter dem Weihnachtsbaum am Verkehrskreisel. 

reicht, können Schlittschuhe
gegen Pfand geliehen wer-
den. 
Fotofreunde können die

neue Nikon D3400 testen.
Die Eislaufbahn ist die rich-
tige Kulisse dazu. Bloggerin
Janine vom Familienblog
„Oh Wunderbar“ gibt Tipps
für das perfekte Foto. Bei
der Foto-Callenge ist eine
Nikon D3400 zu gewinnen. 
Wer nicht so gern auf Kufen

steht, kann sich beim Eis-
stockschießen auslassen. 
Ab Dezember gilt für das

Parken das „Shopping-Park-
Spezial“: An allen Wochen-
enden und NRW-Feiertagen
kosten 6 Stunden im Park-
haus 7 und 8 ab einem Min-
desteinkauf von € 10,-- nur €
5,--. Dabei können alle Kas-
senbons aus den Shops, Res-
taurants, Reisebüros und der
Flughafenterrasse zusam-
mengerechnet werden. Der
Eintausch des Einfahrtti-

ckets kann an der Parkser-
vicezentrale im EG Park-
haus 3, an der Kasse der Zu-
schauerterrasse oder am 4.
Dezember an der Airlebnis-
Info erfolgen. Nicht möglich
bei Einfahrt mit EC-, Kre-
dit- oder Parkkarte. 
Ansonsten gibt es am 4. De-

zember wieder kostenlose
Flughafenrundfahrten (ab 5
Jahre, Dauer ca. 1,5 Std.,
Personalausweis erforder-
lich), die Airportrallye mit
Gewinnchance, das Ge-
winnspiel „Sie buchen – wir
zahlen“, eine kostenlose Kin-
derbetreuung (2-11 Jahre)
und an allen Tagen über 60
Shops und Gastronomiebe-
triebe und 40 Reisebüros
zum Bummeln, Shoppen,
Genießen und vom Urlaub
träumen. Ein großer, ent-
spannter Weihnachtsmarkt
unter Dach, ohne Kälte und
Nässe.                                H.S.
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möglichst viele Tore zu er-
zielen, denn Bauhaus spen-
dete für jeden Treffer einen
bestimmten Betrag. Beim
Spendenmarathon wurde
diese Summe (aufgerundet
durch Spenden in den Häu-
sern und Partner Logoclick)
nun an RTL überreicht. Der
„Nachwuchs für Fallball-
Weltmeister Deutschland“,
wie Kons die Kicker aus Lo-
hausen ankündigte, lüftete
das Geheimnis der Summe:
Die Kinder in der ersten
Reihe drehten ihren Ball
um, auf dem jeweils eine
Zahl stand. Es erschien die
stolze Summe von 46.000
Euro! Bauhaus-Geschäfts-
führer Hans-Dieter Konrad
übergab lachend den Scheck
und erklärte, warum seine
Firma unter anderem die
jungen Studiogäste unter-
stütze: „Das sind unserer zu-
künftigen Nationalspieler.“

LSV: Mehr als nur Fußball
Während die Fußballer

zum Talk bereit standen,
nahm Peter Frymuth Spen-
den am Telefon entgegen.
Eine Stunde lang hielt der 2.
Vorsitzende des LSV den
Hörer pausenlos in der
Hand. „Es waren sehr nette
Gespräche, die ich geführt
habe“, blickte er gegenüber
dem NORDBOTEN zurück.
„Viele hatten darauf gewar-
tet, dass es 18 Uhr wurde
und sofort ihre IBAN-Num-
mer parat. Neben vielen äl-
teren Menschen habe ich
auch mit Eltern gesprochen,
die mich stellvertretend für
ihre Kinder angerufen ha-
ben, weil diese Geld geben
wollten.“ Mit guten Wün-
schen für die nächsten Tele-
fonate und den Spendenma-
rathon seien die Gespräche
beendet worden.
Frymuth sieht diese Aktion

Zur besten Fernsehzeit in
ganz Deutschland auf

dem Bildschirm zu sehen
waren 20 Jungs aus der F-Ju-
gend vom SV Lohausen.
Mitten unter ihnen im Stu-
dio zum Auftakt des RTL-
Spendenmarathons, den
Wolfram Kons moderiert
hat: Dr. Auma Obama, die
Halbschwester des amerika-
nischen Präsidenten, Schau-
spielerin Susan Sideropou-
los, Kult-Blondine Daniela
Katzenberger mit ihrem
Mann Lucas Cordalis sowie
Christoph Hoffmann
(Nachrichtensprecher bei
RTL II). Eingeladen waren
die Lohauser von Bauhaus.
Mit dem Bus des Bau-

markts fuhren die Düssel-
dorfer Spieler samt Eltern
und Betreuern zu RTL nach
Köln. Ganz aufgeregt und
nervös warteten sie in einem
separaten Raum darauf, dass
sie endlich ins Studio konn-
ten.
Und dann ging es los.

Punkt 18 Uhr begann die
Live-Übertragung. Die 20
LSV-Nachwuchstalente wa-
ren 30 Minuten lang immer
wieder sehr gut zu sehen, als
Kons die Zuschauer am
Fernsehbildschirm zum
RTL-Spendenmarathon be-
grüßte. Mal führte der Mo-
derator Interviews mit den
Studiogästen, mal waren
kurze Filme zu sehen, in de-
nen die Arbeit von „RTL -
Wir helfen Kindern“ samt
Projekten vorgestellt wurde. 
Auch mit den jungen Stars

aus Lohausen sprach Kons.
Sie hatten auf ihrer Platzan-
lage am Neusser Weg im Au-
gust ein Bauhaus-Turnier
gespielt, an dem sich viele
Mannschaften beteiligten.
Sie hatten alle zuvor einen
Bauhaus-Trikotsatz erhal-
ten. Die Organisation lag in
den Händen von DFB-Vize-
präsident Peter Frymuth.
Unter dem Motto „Kinder
spielen für Kinder“ galt es,

als einen schönen Multipli-
kator: „Der LSV steht mehr
als nur für Fußball. Sowohl
dieses Turnier, von dem an-
dere profitieren, als auch

unsere Flüchtlingsarbeit in
der Nachbarschaft sind
schöne Beispiele der großen
Jugendabteilung.“              sam

Kinder spielen für Kinder: 
Lohauser Kicker im RTL-Studio

Ehrung für das Ehrenamt
Anerkennung, zumal sich
nicht nur der Gemeindesaal
Hl. Familie in Stockum mit
Gratulanten füllte, sondern
auch Hildegard Müller aus
Berlin anreiste, um die Lau-
datio zu halten. Sie meinte,
Gudrun Elwakil hätte den
Nordtaler schon vor Jahr-
zehnten verdient. Auf den
Lebenslauf ging sie nur kurz

ein, vom Suitbertusgymna-
sium über die Agrarwissen-
schaftlerin bis zu Hausfrau
und Mutter, verwurzelt im
Düsseldorfer Norden. 
Hildegard Müller, aus Lo-

hausen/Stockum stammend,
hat inzwischen als MdB,
Staatsministerin und jetzt
als Vorstandsmitglied bei
RWE International SE Kar-

riere gemacht. 
Bezirksbürgermeister Ste-

fan Golißa hob in seiner
Rede hervor, wie wichtig
und von welch großer Be-
deutung ehrenamtliches
und gesellschaftliches Enga-
gement für unser Gemein-
wesen ist, ob nun in Kirche,
Traditionspflege, sozialen
Bereichen oder in der Poli-

Judith Förster, Frank Scheulen, Dr. Gudrun Elwakil, Petra Pawig und Hildegard Müller bei der
Überreichung des Nordtalers mit Urkunde (v.l.n.r.).                                Foto: CDU-Ortsverband. 

Seit 1960 ist Dr. Gudrun
Elwakil Mitglied im Hei-

mat- und Bürgerverein Lo-
hausen/Stockum e.V. Als
Schriftführerin ist sie seit
1987 Mitglied des Vorstan-
des und hat sich auf vielfälti-
ge Weise im Verein und für
die Arbeit des Vereins ver-
dient gemacht. Unter ande-
rem war sie Redakteurin des
Magazins des Vereins, orga-
nisierte wesentlich die Park-
feste und war Mitbegründe-
rin der Arbeitsgemeinschaft
„Leben in Lohausen“. Sie ist
die Seele des Vereins, lobte
Hildegard Müller in ihrer
Laudatio. Auch weit über
die Vereinsaktivitäten war
Gudrun Elwakil ehrenamt-
lich tätig, als Schulpfleg-
schaftsvorsitzende, in der
Betreuung von Aussiedlern
und vieles andere mehr. Die
Öffentlichkeit scheut sie al-
lerdings mit ihrem Engage-
ment. Das Bundesverdienst-
kreuz hat sie aber dennoch
erhalten. Das ist mit dem
vom CDU-Ortsverband Lo-
hausen verliehenen Nordta-
ler kaum zu toppen. Aber
diese im lokalen Umfeld
verliehene Auszeichnung ist
dann doch eine besondere

tik. Dabei vergaß er nicht
die ehrenamtliche Tätigkeit
der Bezirksvertreter und
seine eigne als Bezirksbür-
germeister, die er neben der
Führung seines Handwerks-
betriebes ausübe. 
Gudrun Elwakil sei ein

Vorbild für das ehrenamtli-
che Engagement, ohne sich
dabei in den Vordergrund
zu stellen, auch für kom-
mende Generationen, be-
tonte Judith Förster, Vorsit-
zende des Kuratoriums für
die Auswahl der mit dem
Nordtaler Ausgezeichneten.
Seit 1997 wurde der Nordta-
ler jetzt zum 19. Mal an ver-
diente Personen und Insti-
tutionen verliehen.         H.S.

Wolfram Kons interviewte nicht nur Prominente live – wie Hans-Dieter Konrad, Dr. Auma Oboama, Susan Sideropoulos, Da-
niela Katzenberger und Lucas Cordalis (von links) – sondern auch die Nachwuchstalente des SV Lohausen. 

Foto: RTL/Guido Engels

Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident und 2. LSV-Vorsitzender,
nahm eine Stunde lang Spenden am Telefon entgegen. 

Foto: Privat
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Sie haben leider in diesem
Jahr keinen weiteren ver-

kaufsoffenen Sonntag zuge-
teilt bekommen, die Lintor-
fer Geschäftsleute. „Das liegt
daran, dass wir keinen
Weihnachtsmarkt haben,
der über Tage hinweg läuft“,
erklärt Brigitte Hanke, Inha-
berin der Parfümerie Füs-
gen. Dafür haben die Ge-
schäftsleute die lange Nacht
am 15. Dezember in’s Le-
ben gerufen, zu der alle Lä-

den bis 22 Uhr geöffnet ha-
ben. Es dürfte spannend
werden zu sehen, was die In-
haber sich alles einfallen las-
sen. „Fast alle Einzelhändler
sind mit Aktionen dabei“,
betont Brigitte Schulz, vom
Vorstand der Lintorfer Wer-
begemeinschaft und Inhabe-
rin von Victor’s Fashion.
Dass bei ihr die neue Win-
termode im Vordergrund
steht, ist wohl klar. Die pfif-
fige Geschäftsfrau hat im-

Am 15.12. ist lange Nacht in Lintorf
mer gute Ideen für Aktio-
nen. Außerdem ist die lange
Einkaufsnacht der Start in
die neue Weihnachtsbe-
leuchtung rund um die
Speestraße. „Wir werden ein
Candle Light Shopping ver-
anstalten. Dabei können un-
sere Kunden ihre Sinne
schärfen, neue Düfte aus-
probieren und bei gedimm-
ter Beleuchtung die Aromen
erschnuppern“, betont Bri-

gitte Hanke. 
Auch Daniel Krauss mit

Giorgio Capone ist dabei. In
seinem üppigen Showroom
zeigt er Kollektionen rund
um Herrenhemden: klas-
sisch, sportlich, elegant. Es
ist für jeden Mann etwas da-
bei!
15.12. bis 22 Uhr lange

Nacht in Lintorf, alle Ge-
schäfte haben geöffnet.

G.S.
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Mietangebote:
D-Angermund, 3 Zi., KDB, 90 m², Laminat, gr. Südbalkon mit
Garten, V 168 kWh, Bj. 75, Gas, KM 690 €. Tel. 0211/97712990
Top-Wohnung in Alt-Huckingen m. Balkon, 80 m², 1. OG in 6-FH, KM
530,-- € + 260,-- € NK + 70,-- € Garage ab 02.2017. 0172/9744645!

Garage:
Stellplatz Tiefgarage, Kaiserswerth Zentrum, zu vermieten, 60 €/
Monat zzgl. NK. Tel. 0176/57894693

Rahm soll östlich und
westlich der Bahngleise

eine neue, vier Meter hohe
Schallschutzwand bekom-
men, die sich an die beste-
hende, 3,50 Meter hohe
Wand anschließt. Diese
Empfehlung sprach Wolf-
gang Liepert vom Ingenieur-
büro Möhler und Partner
vor kurzem in der Aula des
Bertolt-Brecht-Berufskol-
legs in Huckingen aus. Er
präsentierte die ersten Er-
gebnisse des Schallschutz-
gutachtens für die geplante
Trasse des Rhein-Ruhr-Ex-
presses (RRX) vor mehr als
100 interessierten Bürgern
für den Duisburger Süden.
Da in Rahm zwei zusätzli-

che Gleise notwendig wer-
den, damit der RRX in ein
paar Jahren im Viertel-Stun-
den-Takt zwischen Köln
und Dortmund verkehren
kann, greift auf dieser Stre-
cke die Lärmvorsorge nach
dem Bundes-Immissions-
schutzgesetz. Auf der Bahn-

strecke im Duisburger Sü-
den werden bis zu sechs Me-
ter hohe Schutzwände ange-
bracht. Außerdem werden
die Gleise „besonders über-
wacht“: Spezielle Messfahr-
zeuge, die mindestens ein-
mal jährlich auf der Strecke
unterwegs sind, sorgen da-
für, dass im Bedarfsfall zu
laute Gleise abgeschliffen
werden. Im Einzelfall kön-
nen weitere „passive Schall-
schutz-Maßnahmen“ in Be-
tracht kommen – etwa
schalldämmende Fenster
und Türen. Für diese Kosten
kommt die Bahn zu 100 Pro-
zent auf. 
Neue Züge ab 2018
Michael Kolle, Leiter des

Großprojekts RRX, hatte zu-
vor erläutert, dass 2017 der
erste Spatenstich für den
RRX in Köln-Mülheim er-
folgen soll. Das Schall-
schutz-Gutachten habe sich
um mehrere Monate verzö-
gert, weil zwischenzeitlich
das fünfte und sechste Gleis

aus dem Bundesverkehrswe-
geplan weggefallen war.
Dank eines Kabinettsbe-
schlusses im August herr-
sche nun wieder Planungssi-
cherheit, und man gebe
Vollgas. 82 neue Fahrzeuge
werde es bereits zwischen
2018 und 2020 geben. Sie
seien wesentlicher leiser und
böten mehr Komfort.
Verärgert zeigte sich Kolle

über die Art, wie die Einla-
dungen zu diesen Informati-
onsveranstaltungen die Bür-
ger erreicht hätten, nämlich
höchstens zwei Tage vorher
– viele hatten die Post auch
erst am Tag der Veranstal-
tung in ihrem Briefkasten.
„Nach den schlechten Er-
fahrungen im vergangenen
Jahr haben wir extra den
Dienstleister gewechselt.
Aber das hat scheinbar auch
nicht funktioniert“, so Kolle
ernüchtert. Umso mehr
würdigte er das große Inte-
resse an dem Thema.      sam

RRX: Rahm bekommt
vier Meter hohe 

Schallschutzwände

Rahmer U-15-Mädels
schaffen Aufstieg

Die U-15- Mädchen der
Turnerschaft Rahm

(TSR) haben den Aufstieg
geschafft: Die Rückrunde
werden sie in der Leistungs-
klasse spielen. Mit einem 1:0
besiegten sie zu Hause das
Team von Eintracht Duis-
burg und sicherten sich da-
mit den zweiten Platz in der
Tabelle der Kreisklasse – das
Ticket für die Leistungsklas-
se.
Nur der Mannschaft von

DJK Adler Union Frintrop
U14 mussten sich die Rah-
mer Mädchen seit dem
Sommer geschlagen geben –
nun werden sich die Kicke-

rinnen in der Leitungsklasse
vielleicht wiedersehen.
Denn die jeweils zwei besten
Mannschaften aus den 13
Kreisligen werden in zwei
Leistungsklassen spielen.
Trainer Jens Haug, der ge-

meinsam mit Roland Göden
die Rahmer Mannschaft be-
treut, wagt einen Blick in die
Zukunft: „Wir werden jetzt
sicher gute und starke Geg-
ner haben. Dabei wird es
eng und hart werden. Aber
unsere Mädchen spielen
schon so lange zusammen
und haben die Klasse, dass
sie das schaffen werden –
obwohl sie der jüngere Jahr-

gang sind.“ Ein Traum wäre
für Spielerinnen und Be-
treuer, wenn sie in der Leis-
tungsklasse Platz 6 und bes-
ser erzielen würden, denn
dann würden sie ohne Quali
die ganze nächste Saison in
der höheren Klasse spielen.
Gut sieht es auch für die an-

deren Mädchen-Teams der
TSR aus: Beide U-13-Mann-
schaften spielen bis Sommer
um die Meisterschaft und
liegen jetzt auf den vorderen
Plätzen. Das U-19-Team
steht derzeit auf dem zwei-
ten Platz.                           sam

Mit Trainer Jens Haug freuten sich die Rahmer Spielerinnen über ihren Aufstieg in die Leis-
tungsklasse. Das Heimspiel gegen Eintracht hatten sie 1:0 gewonnen.                           Foto: sam

Stromkilometer 754
Ein ganz besonderer lite-

rarischer Leckerbissen
wird am kommenden Sonn-
tag, den 4. Dezember im
Kaiserswerther Museum,
Fliednerstraße 32, geboten.
Nicht nur, dass der Autor
aus Angermund kommt, er

ist als humorvoller und ge-
sellschaftskritischer Verfas-
ser von Prosa und Lyrik weit
darüber hinaus bekannt, hat
eine Auswahl davon schon
in elf Matineen allein in Kai-
serswerth vorgetragen. Seit
den 1960er Jahren entfaltete

er auch eine umfangreiche
Herausgebertätigkeit, vor al-
lem als früher Entdecker
von DDR-Literatur. Von
Karl Heinrich Brockerhoff
ist die Rede. Jetzt tritt er mit
fast 95 Jahren in Kaisers-
werth noch einmal auf, wo-

bei allerdings Wilhelm May-
er das Vorlesen für ihn über-
nimmt, angesichts des Alters
und der Sehfähigkeit des
Autors. Das Thema an die-
sem Tag lautet „Stromkilo-
meter 754“, und man darf
davon ausgehen, dass die

vorgetragenen Geschichten
und Gedichte sich humor-
voll und nachdenklich mit
dem Umfeld dieses Rheinki-
lometers befassen. Gitarrist
Ali Claudi, hier ebenfalls
kein Unbekannter, wird ihn
musikalisch begleiten.    H.S.
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Allen Kunden ein frohes Fest und ein Gutes Neues Jahr 2017
wünscht Ihnen:    Sat-Kabel-Alarm   -  HAFKESBRINK  -
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege -  Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Haus- u. Gartenservice Wunderbar Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Professionelle, mobile Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Tel. 0157-37510833
Versierte Kauffrau mit langj. Berufserfahrung bietet Unterstützung
bei priv. Korrespondenz, Buchhaltung, Aktenführung. 0211/16356445

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Suche alte Meistergeige oder Cello, auch stark beschädigt! 
Zahle bar! Tel. 0211/4980409
Klavierstimmservice vom Fachmann. Tel. 0174/6960461

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut
Tagesseminar: „Lachen und Weinen“,  Samstag ,03. Dezember 2016
Anmeldung unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training
ENG/DEU in Kaiserswerth. Geschenkgutscheine für Einzeltraining,
Groupfitness & Wellnessmassagen! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de

Stellenangebote:
Suche nette flexible Frauenärztin als Job-Sharing-Partnerin
(Freiberuflich, Teilzeit, Anstellung) ab sofort in Duisburg-Süd. 
E-Mail:  gyn-health@gmx.de
Welcher rüstige Rentner/Rentnerin hat Interesse auf Minijobbasis
eine Hausmeistertätigkeit in Stockum zu übernehmen? 
Kontakt: 0173 534 52 96

Stellenangebote:
RENTNER für private Schwimmbadpflege, Pflege der Privat-
fahrzeuge und leichte Hausmeistertätigkeiten zweimal pro Woche für ca.
3 Stunden auf Minijob-Basis nach Wittlaer gesucht. T. 0152/59642576

Stellengesuch:
„Gute Fee“ sucht Putzstelle. Tel. 0178 18 424 18
Deutschsprachige Frau sucht ab Januar Putzstelle in Kaiserswerth
oder Stockum. Tel. 0151/71117997

Verkäufe:
Rolf Benz Sofa 2-Sitzer und 3-Sitzer, Glattleder schwarz, sehr
guter Zustand, für Selbstabholer, 500 € VS. Tel. 0172/7409440

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Von Privatsammler gesucht Teppiche, Bilder, Pelze, Schmuck, Taschen
u. Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafel-silber, Bernstein, 
Münzen, Porzellan u. alles Alte u. Schöne. Hr. Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Bei der Kürung der er-
wachsenen Prinzen

Ende November ist auch
Georg Klein vom Vorstand
der Elf Pille Angermunder
Karnevalsgesellschaft e.V.
geehrt worden. Georg Klein,
der 1956 geboren ist, gehört

seit mehr als 20 Jahren zum
Verein und ist seit seinem
Beitritt engagiert bei der Sa-
che. Georg Klein hat den
Landesverband Rechter
Niederrhein Orden verlie-
hen bekommen, auf den er
sehr stolz ist. Lange Jahre

war er Fahnenträger  von De
Elf Pille und hat mit Leib
und Seele die Termine der
Angerfunken koordiniert.
Die Ehrung kam zur rech-

ten Zeit und aus gutem
Grund.                                 G.S.

In unsere Berichterstattung
vom Nordboten am 18.11.

über die Mitgliederver-
sammlung des TV Kal-
kum/Wittlaer hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Das
neue Vorstandsmitglied
heißt Robin Dorn. Zum In-
door Angebot des Breiten-
sportvereins gibt es noch ein
paar Akzente zu setzen. Die
Eltern-Kind-Turngruppen
sind für Kinder ab 2 Jahren,
und im Abenteuerland ent-
decken die Kids von 3-5 Jah-
ren mit den Eltern die bunte
Bewegungswelt. Vier Vol-

leyballgruppen für junge Er-
wachsene und Erwachsene
gibt es hier auch im Ange-
bot. Kurse für Fitness, Jeder-
Mann-Sport, Rückenlift,
Bodyfit, Fitness Yoga, Yoga,
Zumba und Pilates sprechen
wohl jeden an.
Es gibt sogar eine 10-er

Karte, die es erlaubt, an be-
stimmten Kursen für eine
gewisse Zeit teilzunehmen.
Voraussetzung hierfür ist
eine passive Mitgliedschaft.
tv-kalkum-wittlaer.de

G.S.

Zum ersten Mal findet an
der Rahmer St. Huber-

tus Kirche ein Weihnachts-
markt statt, der von der hei-
mischen Schützenbruder-
schaft organisiert wird. 
Am Samstag und Sonntag,

10. und  11. Dezember, wird
der Zwiebelturm rundhe-
rum weihnachtlich einge-
hüllt. Neben zahlreichen
Holzhütten wird es an bei-
den Tagen zudem noch ein
Rahmenprogramm geben.
Am Samstag, 10. Dezem-

ber, eröffnet Brudermeister
Rainer Hamacher den ers-
ten Weihnachtsmarkt an
dieser Stelle feierlich. Mäd-
chen und Jungen des Kin-
dergartens Rotdornstraße
werden Weihnachtslieder
singen. Gegen 12.30 Uhr
wird eine zünftige Erbsen-
suppe ausgegeben und um
13 Uhr folgt der gesangliche

Höhepunkt der Chorge-
meinschaft Cantemus.
Wenn dann gegen 17 Uhr
der Tag zur Nacht wird und
die weihnachtlichen Lämp-
chen und die angestrahlte
Kirche die heimelige Kulisse
bilden, fährt der Bochumer
Gospeltrain vor. Je nach
Witterung werden in oder
vor der prächtigen Rahmer
Kirche kräftige Gospelge-
sänge erklingen. Bei tradi-
tionellem Glühwein und an-
deren Getränken sowie le-
ckeren Grillspezialitäten ha-
ben alle Gäste bis etwa 21
Uhr Gelegenheit, im gemüt-
lichen Stelldichein den All-
tag zu vergessen. Am Sonn-
tag, 11. Dezember, öffnet
der Weihnachtsmarkt um 12
Uhr. Um 15 Uhr kommt der
Nikolaus zu Besuch. Alle
Kinder sind herzlich einge-
laden, ihm bei einer schö-

nen Weihnachtsgeschichte
zu lauschen und anschlie-
ßend den großen Weih-
nachtsbaum zu schmücken.
Bis etwa 18 Uhr sind alle
Holzbüdchen mit Schmuck,
Glaswaren, Holzwaren,
Marmeladen, Skate- und
Streetware, Damenmode,
Taschen, Wollartikel, Futter-
krippen und Honigproduk-
ten eines Imkers geöffnet.
Natürlich steht so lange
auch das kulinarische Ange-
bot bereit. Mit den gastro-
nomischen Erlösen, die alle-
samt von ehrenamtlichen
Helfern des Rahmer Schüt-
zenvereins erwirtschaftet
werden, sollen die Chorge-
meinschaft Cantemus und
vor allem die wichtige Sa-
nierung der Rahmer Kir-
chenorgel finanziell unter-
stützt werden.                   sam

Ehrung für Georg Klein von 
De Elf Pille

in Angermund

Georg Klein aus Angermund ist seit mehr als 22 Jahren bei De Elf Pille engagiert. Foto: privat

Erster Weihnachtsmarkt rund
um die Rahmer Kirche

Noch etwas zum 
TV Kalkum 
Wittlaer
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zu 100%, wurde auch mehr-
heitlich empfohlen. Diese
habe zwei positive Effekte:
Die Straftaten gingen nach-
weislich zurück, und die Tä-
ter könnten eher überführt
werden. Im April 2017 wer-
den die Empfehlungen aller
Bezirksvertretungen dem
OVA nochmals vorgestellt.
Dann geht es in die nächste
Runde.
Am 31. Januar 2017 findet

die nächste BV 5 Sitzung
statt.                                   G.S.

Am 1. Dezember 2016
trafen sich, auf Einla-

dung des „Aktionsbündnis-
ses U81 – contrra monströse
Hochbahnbrücke“, die be-
troffenen Anwohner in der
Jonakirche. Vor einem Jahr
hatten sie über 500 Einwen-
dungen gegen die Pläne der
Landeshauptstadt Düssel-
dorf eingereicht. Diese
mussten verwaltungsintern
bearbeitet und beantwortet
werden. Es wurde darüber
informiert, dass für Anfang
2017 mit dem sog. Erörte-
rungstermin zu rechnen sei.
Bei diesem Termin soll ver-
sucht werden, zwischen al-
len Beteiligten eine Lösung
zu finden.

Alexander Führer, Sprecher
des Aktionsbündnisses:
„Wie soll diese Lösung aus-
sehen? Als vor fast drei Jah-
ren Stadtverwaltung, Politik
und die betroffenen Anwoh-
ner gemeinsam unterstützt
durch externe Sachverstän-
dige am runden Tisch eine
Lösung erarbeiteten, näm-
lich den Tunnel, haben SPD,
GRÜNE und FDP im Stadt-
rat diese Bürgerbeteiligung
mit Füßen getreten. Heute
haben die betroffenen An-
wohner klar gesagt: Wir
werden dieses Ergebnis und
den Planfeststellungsbe-
schluss beklagen. Durch die
Unterstützung unseres
Rechtsanwalts und öffent-

lich bestellter, vereidigter
Sachverständiger werden
wir durch alle Instanzen ge-
hen.“

Auch Löricker Bürger und
die Deichwächter, Betroffe-
ne aus dem zweiten Bauab-
schnitt, sagten zu, sich per-
sönlich und finanziell zu be-
teiligen. Einer sagte: „Wenn
wir jetzt hier mithelfen, er-
höhen wir unsere Chancen,
von diesem sinnlosen Blöd-
sinn erst gar nicht behelligt
zu werden. So, wie wir vor
Jahren mit unseren Trakto-
ren in München das Olym-
pische Dorf verhindert ha-
ben, so werden wir auch die-
se teure Bahn verhindern.“ 

Alexander Fuehrer

Die Kinder vom Kinder-
haus Kaiserswerth e.V.

waren fleißig. Sie haben ei-
nen Kalender für 2017
selbstgestaltet, der in diesen
Tagen in zahlreichen Ge-
schäften für kleines Geld, 5
Euro, zu bekommen ist. Da-
bei haben die etwa 37 Kin-
der im Alter von ein bis
sechs Jahren ihrer Phantasie
freien Lauf gelassen, und das
Ergebnis kann sich sehen
lassen. Hübsche Motive
über’s Jahr geben sich im
Kalender ein Stelldichein.

Der Kalender kann in fol-
genden Geschäften gekauft
werden: Café Schuster, Spar-
da Bank, Buchhandlung Le-
sezeit, Blumen Pohlmann,
Kinder- und Jugendmoden
Zauberstück, Böcker Wohn-
immobilien, Le petit Schuh,
Kaiserswerther Buchhand-
lung, Swidbert Apotheke,
Löwen Apotheke, Das
Baumhaus, Wäscheparadies
und Silberstrahl sowie bei
Dammer Haarmoden.    G.S.

Hübsche 
Kalender vom
Kinderhaus
Kaiserswerth

Der ÖPNV 
beschäftigt die
Nordlichter

Der Nahverkehrsplan er-
hitzte die Gemüter der

Bezirkspolitiker in der letz-
ten Sitzung dieses Jahres am
29.11. im Kaiserswerther
Rathaus. Und auch, wenn
die Bezirksvertretung 05 nur
eine Empfehlung zum Ent-
wurf vom Ordnungs- und
Verkehrsausschuss (OVA)
geben kann, der schon am
26.10. auf den Weg in die
Stadtbezirke gebracht wur-
de, reichten die Fraktionen
acht Zusatzanträge zu TOP
8 ein. Die meisten stammten
von Stefan Golißa, CDU-
Bezirksbürgermeister. Es
ging vordringlich um die
U79, die am stärksten fre-
quentierte Linie (wegen
Tausender Schülerpendler)
und gleichzeitig der längsten
Strecke: Vom Duisburger
HBF bis zur Universität
Düsseldorf fährt sie durch
zwei Großstädte. So
wünscht sich Golißa und
mit ihm die Mehrheit in der
BV 5, dass die U 79 häufiger
fährt, nämlich im 5-Minu-
ten-Takt auf Düsseldorfer
Stadtgebiet (eine Wende-
möglichkeit in Wittlaer
macht’s möglich, denn die
Duisburger wollen ihren 10-
Minuten-Takt beibehalten)
und einfach mehr Waggons
anhängt, um in den Mor-
genstunden die Unmengen
an Fahrgästen aufzuneh-
men. Wenn Fortuna spielt,
so die einhellige Meinung,
fahren die Bahnen im Minu-
tentakt, das solle im Alltag
auch möglich sein. Die von
Stefan Golißa geforderte Vi-
deoüberwachung, nahezu

Lohauser Bürger kämpfen
für U81-Tunnel




